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SMI 11'196.82 0.43%

SPI 14'589.71 0.39%

SLI 1'776.26 0.59%

DAX 16'889.92 1.58%

FTSE100 7'527.67 0.56%

EuroStoxx 50 4'564.11 2.20%

Dow Jones 37'806.39 -0.26%

S&P 500 4'868.55 0.08%

Nasdaq 100 17'499.29 0.55%

Nikkei 225 36'236.47 0.03%

Hang Seng 16'230.03 2.08%

S&P ASX 200 7'555.40 0.48%

Devisen

EUR-CHF 0.9408 0.16%

USD-CHF 0.8644 0.21%

GBP-CHF 1.0993 0.14%

EUR-USD 1.0885 -0.01%

Rohstoffe

Rohöl (Barrel WTI) 75.42 0.44%

Gold (Unze) 2'015.32 0.05%

Silber (Unze) 22.76 0.18%

Donnerstag, 25. Januar 2024

Givaudan gewinnt im Schlussquartal deutlich an Schwung
Givaudan hat im Jahr 2023 unter dem starken Franken und der getrübten Konsu-
mentenstimmung gelitten. Im Schlussquartal gewann der Konzern aber wieder 
deutlich an Schwung. Damit blieb das organische Wachstum für 2023 knapp in-
nerhalb der angestrebten Bandbreite von 4 bis 5 Prozent. Im Schlussquartal lag 
es mit 7,9 Prozent deutlich über der Zielbandbreite. Nach neun Monaten hatte es 
mit 2,9 Prozent noch klar darunter gelegen.

Emmi wuchs 2023 nur noch halb so stark wie im Vorjahr
Emmi ist im vergangenen Jahr organisch zwar gewachsen, im Vergleich mit 
2022 aber deutlich langsamer. Der Umsatz stieg um 0,3 Prozent auf 4,2 Milliar-
den Franken. Währungs- und Akquisitionseffekte herausgerechnet, ergab sich 
ein organisches Plus von 3,5 Prozent. Im Jahr davor hatte Emmi noch um 7 Pro-
zent zugelegt. 

Stadler Rail erhält Bestellung für weitere Schweizer Züge
Stadler Rail hat Folgeaufträge von den Berner Oberland-Bahnen (BOB) und 
der Rhätischen Bahn (RhB) erhalten. Der Ostschweizer Zugbauer liefert für die 
BOB vier dreiteilige Triebzüge, die auch auf Zahnradstrecken fahren können. Der 
Auftrag ist 38,6 Millionen Franken wert. Zudem hat Stadler Rail von der RhB eine 
Option für weitere sechs Flügeltriebzüge bekommen. Der Preis beläuft sich auf 
66 Millionen Franken.

Schlatter mit deutlich mehr Umsatz 2023
Der Maschinenbauer Schlatter hat im vergangenen Jahr deutlich mehr umge-
setzt. Konkret erzielte das Industrieunternehmen aus Schlieren einen Umsatz 
von 128,6 Millionen Franken. Das sind 16,4 Prozent mehr als vor einem Jahr. 
Der Auftragseingang sank dagegen um 11,7 Prozent auf 113,1 Millionen Franken. 
Auch der Auftragsbestand lag per Ende 2023 mit 73,9 Millionen um 17,3 Prozent 
tiefer als vor einem Jahr und auch tiefer als am Ende des ersten Semesters.

IBM steigert Umsatz und Gewinn
Der Fokus des Computer-Konzerns IBM auf Software und Dienste zahlt sich 
aus. IBM steigerte den Umsatz im vergangenen Quartal im Jahresvergleich um 
4 Prozent auf 17,4 Milliarden Dollar. Der Gewinn sprang von 2,7 auf rund 3,3 
Milliarden Dollar hoch. Die Erlöse seien sowohl in der Software-Sparte als auch 
im Beratungsgeschäft gestiegen, teilte IBM mit. Für das laufende Jahr stellte der 
Konzern weiteres Umsatzwachstum in Aussicht.

Tesla-Quartalszahlen unter Erwartungen
Tesla hat mit seinen Zahlen für das vergangene Quartal die Markterwartungen 
verfehlt. Der Umsatz stieg im Jahresvergleich um 3 Prozent auf 25,17 Milliarden 
Dollar. Analysten hatten im Schnitt mit Erlösen von fast 25,9 Milliarden Dollar 
gerechnet. Der Gewinn im vergangenen Quartal sprang im Jahresvergleich hin-
gegen von 3,7 auf 7,9 Milliarden Dollar hoch. Dennoch hatten Analysten auch mit 
mehr Gewinn pro Aktie als die bekanntgegebenen 71 US-Cent gerechnet. 
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SMI schliesst fast auf Tageshoch
Der Schweizer Aktienmarkt hat am Mittwoch nach einem bewegten 
Verlauf fester geschlossen. Der Leitindex SMI schloss um 0,43 
Prozent höher bei 11‘196,82 Punkten und damit fast auf Tages-
hoch. Den stärksten Gewinn verzeichneten VAT (+3,4%). Der Tech-
nologietitel profitierte von den Zahlen des Streaming Dienstanbie-
ters Netflix, des Chipausrüsters ASML und des Softwarekonzerns 
SAP. Daher waren auch Inficon (+1,1%), Comet (+1,4%), Temenos 
(+1,0%) und AMS Osram (+2,1%) gefragt. Bei letzteren sorgten 
Deckungskäufe zusätzlich für Auftrieb. Zu den Gewinnern zählten 

auch Finanzwerte wie Partners Group, UBS und Swiss Life mit 
einem Plus zwischen 1,2 und 1,9 Prozent. Bei Julius Bär (+0,5%) 
hielten sich die Anleger vor den am 1. Februar erwarteten Zahlen 
dagegen etwas zurück. Bei den Schwergewichten gaben Nestlé 
(-0,6%) nach, während sich Novartis (+0,03%) erholten und sich 
Roche (+0,6%) gar klar ins Plus retten konnten. Logitech (-0,6%) 
setzten den Abwärtstrend vom Vortag nach Bilanzvorlage fort. 
Kühne + Nagel (-1,0%) waren ebenfalls tiefer. Am breiten Markt 
verloren Rieter 1,6 Prozent.

Erfreuliche Unternehmensnachrichten aus dem Technologiesektor 
haben Europas Aktienmärkte am Mittwoch beflügelt. Der Euro-
zonen-Leitindex EuroStoxx 50 baute nach einem starken Auftakt 
seine Gewinne sukzessive aus und schloss 2,20 Prozent fester mit 
4‘564,11 Punkten. Damit schaffte er es im noch jungen Jahr wieder 
in positives Terrain. Den ASML-Aktien bescherte der Sprung an die 
Spitze des EuroStoxx 50 ein Plus von 9,7 Prozent. Sie erreichten 
zudem ein Rekordhoch. Analysten hoben die unerwartet starke Ent-

wicklung der Auftragseingänge von ASML hervor. Nach einem Ein-
bruch im vorangegangenen Quartal hatten diese im Schlussquartal 
2023 wieder deutlich angezogen. Direkt dahinter gewannen SAP 
7,6 Prozent und erreichten ebenfalls eine Bestmarke. SAP wusste 
sowohl mit dem Quartalsbericht als auch mit dem Ausblick zu über-
zeugen. Zudem will SAP kräftig in das Wachstumsthema Künstliche 
Intelligenz (KI) investieren. Der europäische Technologiewerte- 
Index zog dank der beiden Schwergewichte um 4,9 Prozent an.

Gute Tech-Nachrichten geben Kursen Schwung

Die US-Technologiebörse Nasdaq hat am Mittwoch ihre zuvor un-
terbrochene Rekordjagd wieder aufgenommen. Auch dank starker 
Quartalszahlen von Netflix schloss der Nasdaq 0,55 Prozent höher 
bei 17‘499,30 Punkten. Der Streamingdienst-Anbieter hatte im ver-
gangenen Quartal mit einem Zuwachs von mehr als 13 Millionen 
Kunden die Erwartungen am Markt weit übertroffen. So sprangen 
Netflix-Papiere als Nasdaq-100-Spitzenreiter um 10,7 Prozent hoch 
und waren damit so teuer wie zuletzt vor zwei Jahren. Der Leitindex 

Dow Jones Industrial hingegen blieb mit einem Minus von 0,26 Pro-
zent auf 37‘806,39 Punkte unter seinem Rekordwert vom Montag 
- trotz einer Bestmarke von Schwergewicht Microsoft, dessen Bör-
senwert erstmals die Marke von drei Billionen US-Dollar erreichte. 
Das Wachstumsthema Künstliche Intelligenz (KI) bescherte den 
Microsoft-Aktien in den vergangenen Monaten einen Höhenflug mit 
immer neuen Rekorden. Am Mittwoch gewannen sie letztlich 0,9 
Prozent.

25.01.2024 10:00 DE ifo-Geschäftsklima Januar

25.01.2024 14:15 EU EZB Zinsentscheid

25.01.2024 22:00 USA Intel Q4-Zahlen

25.01.2024 22:00 USA Visa Q4-Zahlen

26.01.2024 06:30 CH SGS Ergebnis 2023

26.01.2024 07:00 CH Lonza Ergebnis 2023
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